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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu der von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Mitteilung der 
Kommission über die Probleme in der Halbstoff-, Papier- und Pappenerzeugung 
— Drucksache 7/2039 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die Mitteilung der EG-Kommission — Drucksache 
7/2039 — wurde vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages mit Schreiben vom 20. Mai 1974 an den 
Ausschuß für Wirtschaft federführend und an den 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
mitberatend überwiesen. Der Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten hat die Vorlage 
in seiner Sitzung am 10. Oktober 1974 beraten und 
zur Kenntnis genommen. Der Ausschuß für Wirt- 
schaft hat die Vorlage in seiner Sitzung am 2. Okto- 
ber 1975 Geraten. 

1. In ihrer Mitteilung analysiert die Kommission 
die Lage der Zellstoff- und Papierindustrie der 
EG-Staaten. Sie stellt dabei heraus, daß die EG 
bei Zellstoff, Papier und Pappe in hohem Maße 
auf Importe angewiesen ist. Weiter werden 
strukturelle Mängel der EG-Zellstoff- und Papier- 
industrien im Vergleich zu denjenigen der Haupt- 
konkurrenzländer (Schweden, Finnland, Nord- 
amerika) 

— unzureichende heimische Rohholzversorgung, 

— mangelnde kostengünstige Nutzung der vor- 
handenen Rohstoffe, 

— kleinere Betriebe und veraltete Betriebsein- 
heiten, 

— geringerer Grad der Integration der Pappe- 
und Papiererzeugung mit der Zellstoffproduk- 
tion 

aufgezeigt. 


2. Bei der Abschätzung der künftigen Entwicklung 
geht die Kommission davon aus, daß 

— der Bedarf an Papier und Pappe in der EG 
weiter ansteigen wird (lt. EG-Schätzung bis 
1980 von 27 Millionen t in 1972 auf 43 Mil- 
lionen t), 

— die Roh- und Halbstoff exportierenden Länder 
die Papier- und Pappeexporte zu Lasten der 
Zellstoffexporte verstärken werden, 

— die Möglichkeit einer Faserholzverknappung 
in ganz Europa in den 80er Jahren nicht aus- 
zuschließen ist. 

3. Zur partiellen Sicherung der Versorgung der EG 
mit Zellstoff und Papier sowie zur Stärkung dei 
Wettbewerbsfähigkeit der EG-Industrien stellt 
die Kommission industriepolitische Aktivitäten 
auf folgenden Gebieten zur Diskussion: 

a) Rohstoffversorgung 

Förderung der Auf- und Wiederaufforstung, 
verbesserte Bewirtschaftung der Wälder, 
kostengünstigere Holzerntemethoden . 

b) Umweltschutz 

Untersuchungen der Umweltbelastungen durch 
die Zellstoff- und Papierindustrien sowie der 
technischen und strukturpolitischen Möglich- 
keiten, diese zu verringern. Konkrete Aus- 
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sagen wird die Kommission im Rahmen des 
Aktionsprogrammes der EG auf dem Umwelt- 
schutzgebiet machen. 

c) Umstrukturierung 

Zur Verbesserung der Versorgung mit Halb- 
stoffen und zur Stärkung der Wettbewerbs- 
kraft durch Anpassung der Betriebe an den 
modernen Stand der Technik und die Umwelt- 
anforderungen hält die Kommission Umstruk- 
turierungsinvestitionen für erforderlich. Für 
den Fall, daß sich die Mitgliedsländer diesem 
Urteil anschließen, sollten etwaige Hilfen ab- 
gestimmt gegeben werden. Auf jeden Fall 
sollte die Europäische Investitionsbank (EIB) 
einen wesentlichen Beitrag zur Umstrukturie- 
rung leisten; erforderlichenfalls sollten die 
Länder Bürgschaften für EIB-Kredite über- 
nehmen. 

d) Forschung 

Die in Mitgliedstaaten bestehenden For- 
schungsprogramme auf den Gebieten der 
Waldnutzung, der Verwertung von Altpapier 
und über die Produktionsverfahren bei Zell- 
stoff, Papier und Pappe sollten von der Kom- 
mission koordiniert werden. Der Grundsatz, 
daß die Forschung in erster Linie Aufgabe 
der Industrie ist, sollte jedoch weiter gelten. 


Die Kommission hat sich Vorbehalten, im Rah- 
men des EG-Forschungsprogrammes Vor- 
schläge zu machen. 

e) Handelspolitik 

Die Anpassung der EG-Zellstoff- und Papier- 
industrie an moderne Strukturen sowie die 
Sicherung ihrer Versorgung mit Roh- und 
Halbstoffen sollte ggf. durch die Handels- und 
Entwicklungspolitik der EG gefördert und ab- 
gesichert werden. 

Der Ausschuß hält die von der EG-Kommission 
vorgelegte Analyse für zutreffend. Er vermag der 
Kommission jedoch hinsichtlich der aus dieser Ana- 
lyse gezogenen Schlußfolgerungen insoweit nicht zu 
folgen, als er gegen die Förderung von Umstruktu- 
rierungsinvestitionen mit Hilfe von branchenspezi- 
iischen Beihilfen aus Mitteln der Mitgliedstaaten 
oder als Gemeinschaftsaktion aus ordnungspoliti- 
schen Gründen Bedenken hat. 

Die Fortführung der Überlegungen auf dem Ge- 
biet der Forschung (Umwelt, Altpapier), der Han- 
dels- und Entwicklungspolitik zur Verbesserung der 
Roh- und Halbstoffversorgung steht der Ausschuß 
aufgeschlossen gegenüber. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von der Mitteilung der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 2. Oktober 1975 


Schmidhuber 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von der Mitteilung der Kommission — Drucksache 7/2039 — Kenntnis zu 
nehmen, 

2. folgende Entschließung anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Beratungen in Brüssel 
sich dafür einzusetzen, daß von Umstrukturierungsinvestitionen durch bran- 
chenspezifische Beihilfen abgesehen wird. 


Bonn, den 2. Oktober 1975 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Schmidhuber 

Vorsitzender Berichterstatter 
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